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^rofeffor ©fdjcibtfc'3 ttatttrimjîcnîdiaftfiijc WnfdjamingSrebe üöcr bic Sörfe.

ïlîeine Herren! §aben ©ie gebort, roaê ber

preufeifdje ÜHinifter ÏHanbadj über bie 93 ö r f e

gejagt bat? Sie 93örfe ift ein ©iftbaum,
roelche über baê Seben beê SSolfeê feinen
©cbatten breitet," fagt ber 33rahmane ber

pteufeifctjen Sotfêroirûjfdjaft ; barum mufî man

iljr bie SBurjeln befdjneiöen!" ©ut. Sllfo, meine

Herren, madjen ©ie fid) einen SBegriff, aber einen

richtigen, fachgemäßen, inbem ©ie ftd) ben um=

gelehrten gall alê ben mafegebenben benlen. S. h.,

bcr SDiinifter 9Jt a n b a cb ift nod) nidjt 9JI i n i ft e r
fonbern noch SDtinifterialrath, alê roeldjev er

bisher alle ßifenbahnen unter bie ß o n j e f f i o n ä r e

b. t). unter bie ïtationalliberalen, brachte unb

fomit an bie Slefte biefeê SBeibnachtêgiftbaumeê

ber Quben hing, bamit biefelben it)n nach ihrer

Slrt' plünbern, ©eben ©ie, meine J&erren, ein

Saum, unb roenn et aueb ein ©iftbaum ift, bat

einen Stamm unb bieê tft in biefem gaüe ber Stamm SRtmm", bem

mitunter roobl ÏHinifterialrâuje, aber niemalê OJlinifter angehören, roeil Srftere

gejroungen ftnb, ftd) ben Statten fühlet Senfungsart für ifjre unftdjtbare,

unoerantroortlicbe Sttjätigfeit aufjufudjcn, Sefcteve aber Stamtngäfte beê 33aumeê

ber @vfenntnife geroorben ftnb unb bafjev leinen (Möfevorben ju taufen

braueben, üielmetjr im Statten £of)cnjollevnftainmes unter (Stdjenlaub"

gelegt roerben. ÜTleine Herren, bie Klarheit biefer Stjatfadjen jpringt fo in

bie Slugen, bafe Sljnen fofort ftar roerben mujî, bafj ber OJlinifter feine ©adje

»erftebt unb, roenn er fagt, baê Sßublifum roirb bei bem Spiirjateifenbat)n=

fcbroinbel fortroährenb betrogen, fo mufe et baê roiffen, benn rooju ift er ein

iïJîann non gadj, Sie armen £9örftaner So lange fte non ©otteê ©naben

bie (Svlaubnife blatten, in ibjem SBarabiefe, b. fj. ber 33övfe, non allen gritdjten,

felbft ben unfauberften, roenn fte nur gut fdjmedten, ju effen, ober richtiger,

Sebent, ber ifjnen ju nalje fam, baê %eü über bie Dfjren ju jieben, ba

lebten fte tjerrlidj uub in gveuben, jeht, roo bie iUcenfdjen nacEt auêgejogen

finb, fo bafe iljnen ein roarmeê SßarabieS nötiger roäre alê je, entpuppt fid)

ber biêtjerige Slpfclbaum bev Csrfenntnife alê ber ïlîanjanillen: ober 33aftillen=

bäum auê ber Slftilanerin", in beffen Statten §err ÛJÎanbaàj bie ÏHoral

ptjilofoptjirt : jrife, Sögel, ober ftirb!" S. t). 3tun müfet 3(jr Sllle in ben

fauren Slpfel beifeen," benn bie Sdjlauge SDtinifterialratt) tft tobt unb ber

Gtjerub mit bem flammenben Oltiniftevfcbtoevt jagt fie ohne ÏHitleib l)inauê

in'ê niebevtvädjtige Sammevthal, an beffen Eingang bie SBorte fteben: Qm
Sajroeifee Seineê Stngcftdjtê follft Su Sein SBrot effen!"

3cb bitte Sic, meine Herren, machen Sie ftd) einen ffiegriff, roenn plöblid)
alle Jobber unb girer anfangen follen ju arbeiten. SBaë Ijaben fte gelernt?

Souliffenfcbieben unb Granattenmadjen. 3ft baê aber ein ehrlicher 3îaf)rungê=

jroeig? Steine Herren, baë fann ber 3; {ja Ii aud) unb id) lege feierlichen

Sroteft gegen bie Sluêftofeung beê auêerroâbjten SBolfeê auê bem SBörfen=

parabiefe ein, benn biefe ganje fJîotte fôoratj auf einmal auf bie unvorbereitete

SRenfcbljeit toêgelaffen, fann nur ju allgemeiner SBerberbnife führen unb eê ift
eine grofee Ungeredjtigfeit, bafe bie Herren ÏRinifter allein im ïkrrabiefe leben

roollen unb roir follen unë baê Ungeziefer itjreë ©iftbaumeê uom §alfe

fragen, b. I). roenn ftd) ber Staat bte eifenbaljnen Ijeruntergefcbnitten tjat,

fönnen roir non unferen Slttien Sdjabbeê" machen. Stein, meine sperren,

roir laffen unê alë loyale SBürger rutjig auêbcuteln, benn eê ift beffer beftoblen

roerben, alê felber fteblen; aber roir erbitten unë bie ©efellfdjaft beë §errn
SJlatjbad), benn fage mir, mit roem Su umgehft u. f. ro., roornad) Sie,
meine §erren, ftd) gcfäUigft einen SBegriff machen roollen. Ser Ajen 2)1 an b ach

foll fid) nur felbft an feinen ©iftbaum aufhängen, benn eê ift beffer, bafe

Siner fterbe, alê bafe ber ganje Stall nerberbe. 2Btr fennen bte sperren

uon ber ßifenbahn unb roünfdjen ihnen ein langeê Seben; roenn aber Sitten

ber Seufel bolt, fo foll er fie Sllle bolen benn in ber 9]aturgefdjid)te, meine

fetten, gilt bie ©leidjbeit uor bem Sßrinjip! ©efdjloffen

5>te périmer 'gsörfe an bm 'g&milier 'gäaijßadj.

Su nimmft mit einem lecten 2Bort,

SBaê Su unê einft gegeben;
Su nimmft unê unf're S3örfe fort,
So nimm benn aud) baê Seben.

§ol|n 'Stoff.

Sanjerfdjiffe, fo fagt man mit Unredjt, fte machten Sidj mäctjtig;

Sodj ber befte Sßanjer, fo fdjeint mir, bleibt bodj Sein bummbreifteë gell.

^ %n Dr. pû^ring.

©uteê nur fpridjt man non Sobten, b'rum tonnt' id) nimmer eë glauben,

Safe Su geftorben, bieroeil man Sidj berootfen mit $ottj.

Sie granjofen behaupten, ber Srad)" an ber tarifer 93örfe fei non

ben Slgenten" 33iêntard'ê gemadjt roorben. SBie roir inbeffen auê juoer=

läfftger Quelle erfahren, foll 93 iêmard bieê als Unroafjrljeit bejeidjnet

baben, ba er im ©egenttjeil ein grofeeë 3întereffe baran tjabe, ber Söörfe
ber granjofen möglidjft oiel SUiilliar b en ju roünfdjen.

OO Russischer Kommunismus. OO
Wo zum Geschäfte Deutschland und

Oesfreich zusammen iveilen,
Da tref auch ich zum frohen Bund,
Denn da gibt's 'was zu theil en.

Säglidj fi|t bet fiongrefe, um ©rieajenlanb'ê Sooê ju entfajeiben,

Sihen bleibt, ift er fertig, allein nur baë gtiedjifctje Sanb.

Ser Sifdjof non ÏRandjefter tjat einen allgemeinen 93ufe= unb SS et tag
angeorbnet, um bem Safter ber nationalen Unmäfeigfeit" ju fteuern. Sa
ber Seelentjirt gegen bie Unmäfeigfeit ein fo m i 1 1 e l mâfeigeë ïdittel an=

roenbet, mufe cr in bcr Stjat ein fefjr mäfeiger 93 i f dt) o f fein.

Sie rufftfdjen 93auern ftnb in iljrem Seutfcbenb^afe noüer 3ubel, feit fte

auê ben 3eitungcn b^ören, bafe beim St. ©eorgenfefte in ^Petersburg ber

beutfdje Äaifer 5Bilbelm n er treten roerbe.

Gê? Gortschakoflf.

Jetzt fängt auch dieser Staatsmann an zu geh'n,
So wenigstens that's jede Zeitung schreiben.
Doch hat er s'Geh'n dem Bismarck abgesehen,

Kann cr noch hundert Jahr' im Amte bleiben.

^ pic utoberne penfimafumflj.

Stirbt Semanb etjrlid) irgenbroo,

§eifet'ê: Civi bene merilo.
Éin gürfpredj, bcr nur mäfeig fdjnitt,
Virtutibus eminttit.
SBer alle ©ütet an fid) rife,

Starb civitali flebilis.
2Ber immer ging auf böfer Spur,
Aeterna pare fruitur.
Sluf Dlarmor tjeifet ber gröfete Sl)or

Quo nemo sapienlior.
äiier îtlnbern ftetê gemadjt Sßerbrufe,

Effeiüir summis laudibus.
Sin fdjledjter Sljrift, Staatsmann unb Sfoff
93efömmt baê fdjönfte Epitaph.
Uub roer am SBeften fpefulirt,
333irb einft in ÏUarmor ausgeführt.

Professor Gscheidtle's nntnrlvissenschaftliche Anschanungsrede über die Börse.

Meine Herren! Haben Sie gehört, was der

preußische Minister Mapbach über die Börse
gesagt hat? Die Börse ist einGiflbaum,
welcheüber das Leben des Volkes seinen
Schatten breitet," sagt der Brahmane der

preußischen Volkswirthschaft; darum muß man

ihr die Wurzeln beschneiden!" Gut. Also, meine

Herren, machen Sie sich einen Begriff, aber einen

richtigen, sachgemäßen, indem Sie sich den

umgekehrten Fall als den maßgebenden denken. D. h.,

der Minister Maybach ist noch nicht Minister,
sondern noch Mi ni sie rial rath, als welcher er

bisher alle Eisenbahnen unter die Konzessionäre,
d. h. unter die Nationalliberalen, brachte und

somit an die Aeste dieses Weihnachtsgistbaumes

der Juden hing, damit dieselben ihn nach ihrer

Art plündern. Sehen Sie, meine Herren, ein

Baum, und wenn er auch ein Giftbaum ist, hat

einen Stamm und dies ist in diesem Falle der Stamm Nimm", dem

mitunter wohl Ministerialräthe, aber niemals Minister angehören, weil Erstere

gezwungen sind, sich den Schatten kühler Denkungsart sür ihre unsichtbare,

unverantwortliche Thätigkeit aufzusuchen, Letztere aber Stammgäste des Baumes

der Erkenntniß geworden sind und daher keinen Erlöserorden zu kaufen

brauchen, vielmehr im Schatten Hohenzollernstammes unter Eichenlaub"

gelegt werden. Meine Herren, die Klarheit dieser Thatsachen springt so in

die Augen, daß Ihnen sosort klar werden muß, daß der Minister seine Sache

versteht und, wenn er sagt, das Publikum wird bei dem Privateisenbahn-

schwiudel fortwährend betrogen, so muß er das wissen, denn wozu ist er ein

Mann von Fach. Die armen Börsianer! So lange sie von Gottes Gnaden

die Erlaubniß hatten, in ihrem Paradiese, d. h. der Börse, von allen Früchten,

selbst den unsaubersten, wenn sie nur gut schmeckten, zu essen, oder richtiger,

Jedem, der ihnen zu nahe kam, das Fell über die Ohren zu ziehen, da

lebten sie herrlich uud in Freuden, jetzt, wo die Menschen nackt ausgezogen

sind, so daß ihnen ein warmes Paradies nöthiger wäre als je, entpuppt sich

der bisherige Apfelbaum der Erkenntniß als der Manzanillen- oder Pastillenbaum

aus der Afrikanerin", in dessen Schatten Herr Maybach die Moral

philosophirt : Friß, Vogel, oder stirb!" D. h. Nun müßt Ihr Alle in den

sauren Apfel beißen," denn die Schlange Ministerialrath ist todt und der

Cherub mit dem flammenden Ministerschwert jagt sie ohne Mitleid hinaus
in's niederträchtige Jammerthal, an dessen Eingang die Worte stehen: Im
Schweiße Deines Angesichts sollst Du Dein Brot essen!"

Ich bitte Sie, meine Herren, machen Sie sich einen Begriff, wenn plötzlich

alle Jobber und Fixer anfangen sollen zu arbeiten. Was haben sie gelernt?

Coulissenschieben und Cravattenmachen. Ist das aber ein ehrlicher Nahrungszweig?

Meine Herren, das kann der Thali auch und ich lege feierlichen

Protest gegen die Ausstoßung des auserwählten Volkes aus dem

Börsenparadiese ein, denn diese ganze Rotte Korah auf einmal aus die unvorbereitete

Menschheit losgelassen, kann nur zu allgemeiner Verderbniß führen und es ist

eine große Ungerechtigkeit, daß die Herren Minister allein im Paradiese leben

wollen und wir sollen uns das Ungeziefer ihres Giftbaumes vom Halse

kratzen, d. h. wenn sich der Staat die Eisenbahnen heruntergeschnitten hat,

können wir von unseren Aktien Schabbes" machen. Nein, meine Herren,

wir lassen uns als loyale Bürger ruhig ausbeuteln, denn es ist besser bestohlen

werden, als selber stehlen; aber wir erbitten uns die Gesellschaft des Herrn

Maybach, denn sage mir, mit wem Du umgehst u. s. w., wornach Sie,
meine Herren, sich gefälligst einen Begriff machen wollen. Der Herr Maybach
soll sich nur selbst an seinen Gistbaum aufhängen, denn es ist besser, daß

Einer sterbe, als daß der ganze Stall verderbe. Wir kennen die Herren

von der Eisenbahn und wünschen ihnen ein langes Leben; wenn aber Einen

der Teufel holt, so soll er sie Alle holen, denn in der Naturgeschichte, meine

Herren, gilt die Gleichheit vor dem Prinzip! Geschlossen!

Aie Berliner Mörse an den Minister Maybach-

Du nimmst mit einem kecken Wort,
Was Du uns einst gegeben;
Du nimmst uns uns're Börse sort,

So nimm denn auch das Leben.

Zohn Bull.
Panzerschiffe, so sagt man mit Unrecht, sie machten Dich mächtig;

Doch der beste Panzer, so scheint mir, bleibt doch Dein dummdreistes Fell.

Un vr. Aühring. ---^
Gutes nur spricht man von Todten, d'rum konnt' ich nimmer es glauben,

Daß Du gestorben, dieweil man Dich beworfen mit Koth.

Die Franzosen behaupten, der Krach" an der Pariser Börse sei von

den Agenlen" Bismarck's gemacht worden. Wie wir indessen aus

zuverlässiger Quelle erfahren, soll Bismarck dies als Unwahrheit bezeichnet

haben, da er im Gegentheil ein großes Interesse daran habe, der Börse
der Franzosen möglichst viel Milliarden zu wünschen.

i^<? -ZAM tAesäc-M Oêît^se/èêaKÂ îmtv

àt' «î<â ic^ SAM />âc-n à>îcî,
Denn à AM's 'nns â t/tôî/en.

Zur griechischen Irage. ----^
Täglich sitzt der Kongreß, um Griechenland's Laos zu entscheiden,

Sitzen bleibt, ist er fertig, allein nur das griechische Land.

Der Bischos von Manchester hat einen allgemeinen Büß- und Bettag
angeordnet, um dem Laster der nationalen Unmäßigkeit" zu steuern. Da
der Seelenhirt gegen die Unmäßigkeit ein so mittelmäßiges Mittel
anwendet, muß cr in dcr That ein sehr mäßiger Bischos sein.

Die russischen Bauern sind in ihrem Deutschenhaß voller Jubel, seit sie

aus den Zeitungen hören, daß beim St. Georgenseste in Petersburg der

deutsche Kaiser Wilhelm vertreten werde.

c^<^ Loàkàff. ^)
-7e^ /àc^ Mc/t rÄsse»' KacàMMn cm SA Fs/t'?î,
Ko ît-'LMFàns âaà Mis ZeànA- se/ì?-ôiêâ.

Aie moderne Aenkmalwuth. --^
Stirbt Jemand ehrlich irgendwo,

Heißt's: «2ivi bcî merilo.
Ein Fürsprech, der nur mäßig schnitt,

Viilutious emirmil.
Wer alle Güter an sich riß,
Starb civi'tnli ttebilis.
Wer immer ging aus böser Spur,
^àrira uac-s siuitur.
Auf Marmor heißt der größte Thor

Hu» nemo sapivlitior.
Wer Ändern stets gemacht Verdruß,

Lsscüliir summis lgucliku«.

Ein schlechter Christ, Staatsmann und Pfaff'
Bekömmt das schönste rlrnt-ivli.
Und wer am Besten spekulirt,

Wird einst in Marmor ausgesührt.
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